
 

  

 
 

 

Pressemitteilung vom 10. Januar 2020 

 
 

Nachhaltige Lösungen für die 

Textilindustrie: Studierende stellten 

spannende Projekte vor  

 
 

Mönchengladbach, 10. Januar. Veränderte 

Kundenerwartungen stellen Hersteller aus der 

Textilbranche vor neue Herausforderungen. Wie Produkte 

innovativ, smart, nachhaltig und ressourcenschonend 

hergestellt werden können, zeigten jetzt Studierende des 

Fachbereichs Textil- und Bekleidungstechnik der 

Hochschule Niederrhein. Sie hatten zuvor in 16 

interdisziplinären, teils internationalen Projektteams unter 

industrienahen Bedingungen gearbeitet.  

 

„Die Studierenden sammeln in dieser besonderen 

Lehrveranstaltung durch die praktische und eigenständig 

organisierte Arbeit mit Problemstellungen realer 

Auftraggeber aus der Industrie wertvolle 

Projekterfahrung“, erklärte Prof. Dr. Kerstin Zöll vom 

Projekte-Steuerkreis. Am Ende wählte dieser das 

Siegerteam: acht Studierende, die für Vowalon 

Beschichtungs GmbH einen Kinderrucksack aus 

Kunstleder mit Lichteffekten entwickelt haben. 

 

„Leider ist die häufigste Todesursache im Kindesalter 

noch immer der Unfall im Straßenverkehr. Wir möchten 

mit einem spielerischen Produkt zu einer besseren 

Sicherheit für Kinder beitragen“, sagte Camille Schwarz 

aus dem Team. Damit Kinder den Rucksack gerne nutzen, 

wurde er als kleines Monster mit dem Namen Lumi 

konzipiert. Lumi ist ein Freund und Beschützer für die 

Kinder. Seine Augen strahlen durch LEDs und seine 

Zähne leuchten dank reflektierender Materialien. 

Zusätzlich realisierten die Studierenden Werbefotos und 

ein Infovideo für die Vermarktung.   

 

Referat Hochschulkommunikation 
Judith Duque 

 

Reinarzstraße 49 

47805 Krefeld  

 

Telefon: +49 (0) 2151 822 3611 

judith.duque@hs-niederrhein.de 

hs-niederrhein.de 

 

 

 

       

  

 

 



 

  

Ebenfalls smart und funktional ist das von anderen 

Studierenden entwickelte textile Exponat für den MINT-

Truck der Dr. Hans-Riegel Stiftung Bonn. Ein weiteres 

Themengebiet waren Online-Shop-Konzepte. So 

erarbeitete ein Team ein Modell, mit dem das 

Unternehmen Walther Faltsysteme auch private 

Endkunden erreichen kann.  

 

Ein großes Thema sind nachhaltige und 

ressourcenschonend hergestellte Produkte. Für Epson 

Deutschland entwickelte ein Team Produkte, die die 

Möglichkeiten des Digitaldrucks veranschaulichen.  

Für den Verein Femnet e.V. entwarfen Studierende ein 

Planspiel zum Thema Sharing Economy. Und für Kelheim 

Fibres erarbeitete ein Team Produkte, in denen statt 

Plastik Viskose verarbeitet wird.  

 

Für OEKO-TEX Service aus Zürich entwickelten Studierende 

eine Unisex-Kollektion aus zertifizierten Materialien, die 

„modisch, absolut produkt-wandelbar und so funktional, 

dass sie Jahreszeiten-übergreifend tragbar ist“, wie 

Generalsekretär Georg Dieners sagte, der bei der 

Präsentation dabei war und selbst an der Hochschule 

Niederrhein studiert hat.  

 

„Wir konnten uns Team und Thema nicht selbst 

aussuchen, sondern wurden interdisziplinär aus allen 

Schwerpunkten und Studiengängen des Fachbereichs 

zusammengestellt. Das war eine ziemliche 

Herausforderung und bereitet einen gut auf die 

Bedingungen später im Arbeitsalltag vor“, sagte Studentin 

Maria Anna Sigalas, die den englischsprachigen 

Studiengang Textile and Clothing Management studiert.  

 

Am Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik in 

Mönchengladbach findet am Samstag, 11. Januar, 9.30 bis 

15 Uhr, der Tag der offenen Tür statt. Dabei werden viele 

der Projektergebnisse – so auch Rucksack Lumi – 

ausgestellt.  

 

Mehr Infos unter www.hs-niederrhein.de/offene-tueren 

Anlage: Fotos (2): Das Siegerteam mit Rucksack und 

seinen ersten Trägern.  

http://www.hs-niederrhein.de/offene-tueren


 

  

Der Rucksack Lumi trägt durch Reflektoren und LED-

Augen zur Sicherheit von Kindern im Straßenverkehr bei.  

  
 
 
 
 
 Die Hochschule Niederrhein ist mit derzeit 14.500 Studierenden eine der größten und 

leistungsfähigsten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften Deutschlands mit Standorten in 
Krefeld und Mönchengladbach. Unser Profil in Lehre und Forschung verbindet Technik und 
Gesellschaft. Mit über 80 Bachelor- und Masterstudiengängen eröffnen wir jungen Menschen 
Perspektiven. Dank einer problem- und transferorientierten Forschung sind wir innovative 
Impulsgeber für die Unternehmen der Region. Wir sorgen dafür, dass unsere Gesellschaft gut 
vorbereitet an Herausforderungen herangehen kann. Die Hochschule Niederrhein wurde 1971 
gegründet. Ihre Wurzeln reichen zurück bis ins Jahr 1855, als die Crefelder Höhere Webeschule 
gegründet wurde. 

 


